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Das Unternehmen Niemann und Heselschwerdt setzt die unterschiedlichsten Bauprojekte in die Tat um –
wie hier für die Feuerwehr Bad Rappenau. Foto: privat

Moderne Architektur wie bei der Sporthalle der Peter-Bruckmann-Schule – die Bad
Rappenauer Firma ist stets der richtige Ansprechpartner. Foto: Verlag AgentK/Diana Deile

Modernes Unternehmen mit Verantwortung
Bad Rappenauer Baufirma kümmert sich um Kunden, Azubis und Mitarbeiter

� Präqualifiziert: Das Bauunter-
nehmen Niemann und Hesel-
schwerdt ist präqualifiziert – dies
dokumentiert die Fachkunde, Zu-
verlässigkeit und Leistungsfähig-
keit des Betriebs. „Dies stellt auch
sicher, dass wir alle Steuern und So-
zialabgaben ordnungsgemäß abfüh-
ren“, erklärt Geschäftsführer Lo-
thar Niemann. „Somit kann der Bau-
herr unter anderem von den Sozial-
kassen im Rahmen der Durchgriffs-
haftung nicht in Regress genommen
werden.“

� Ausgezeichnet: Aktuell beschäf-
tigt Niemann und Heselschwerdt
sieben Auszubildende in den Berei-
chen Kauffrau für Büromanage-
ment, Maurer, Bauzeichner und
Baugeräteführer. „Die Handwerks-
kammer Heilbronn-Franken hat uns
2016 bereits zum vierten Mal zum
ausgezeichneten Ausbildungsbe-
trieb gekürt“, betont Personalleite-
rin Lydia Gunter.
� Führungskräfte: Niemann und
Heselschwerdt rekrutiert seine
Führungskräfte oftmals aus den ei-

genen Reihen. Pro Jahr werden min-
destens zwei Beschäftigte zum Vor-
arbeiter oder Polier ausgebildet.
„Bei uns haben ausländische Mitar-
beiter, deren Ausbildung in
Deutschland nur teilweise oder gar
nicht anerkannt wird, mit unserer
Unterstützung die Möglichkeit,
Fach- oder Führungskraft zu wer-
den“, sagt Lydia Gunter.
� Tablets: Bei Niemann und Hesel-
schwerdt setzt man auf moderne
Technologien. Auf Baustellen kom-
men beispielsweise Abbruchrobo-

ter zum Einsatz. Vorteil: Sie lassen
sich aus der Ferne steuern, die Mit-
arbeiter müssen nicht direkt in der
Gefahrenzone arbeiten. Des Weite-
ren hat das Unternehmen Tablets an
seine Mitarbeiter verteilt. Somit
sind auf Baustellen alle notwendi-
gen Informationen vorhanden.
„Man muss keine schweren Ordner
mehr mit sich rumschleppen“, sagt
Betriebsleiter Manfred Gulitz. „Zu-
dem verbessern die Geräte die Kom-
munikation zwischen der Baustelle
vor Ort und dem Büro.“ arü


	Seite 1

